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Deutſchland. 


Berlin, 26. November. Der Kaiſer nahm, 
wie aus Kiel gemeldet wird, geſtern im An. 
ſchluß an die Beſichtigung des Panzers „Baden 
auf der kaiſerlichen Werft den im Bau befind⸗ 
lichen Kreuzer 1. Klaſſe „Erſatz Leipzig“ in 
Augenſchein und fuhr ſodann nach der Germania⸗ 
werft; dort beſichtigte der Kaiſer den brafilianis 
ſchen Torpedojäger „Caramurn“ unter Führung 
des Oberbauraths Rauchfuß und mehrerer braſi⸗ 
lianiſcher Offiziere. 

— Bei der Vereidigung der Marinerekruten 
in Kiel hielt der Kaiſer eine Anſprache, worüber 
die „Kiel. Ztg.“ berichtet: Ä 

„Der Kaiſer hielt eine kurze Anſprache, in 
der er die Rekruten darauf hinwies, daß der 
geleiſtete Eid die Grundlage der Disziplin ſein 
ſolle, die ohne Gott und Religion nicht denkbar 
ſei; als gute Chriſten dürften ſie die Kirche 
nie pergeſſen. Sodann führte der Kaiſer mit 
markigen Worten die Mannſchaft des „Iltis“, 
die ſich bis zum letzten Augenblick ſo treu und 
todesmuthig erwieſen hätte, als Muſter an, dem 
nachzueifern allererſtes Beſtreben aller ſein müſſe. 
Der Kaiſer hob dann hervor, daß die deutſche 
Marine zwar nur klein, aber in ſtetem Wachſen 
begriffen ſei und ſchon jetzt achtunggebietend und 
gefürchtet daſtehe. Es ſei zu hoffen, daß ſich 
ſobald kein Gegner zeigen würde, falls aber ein 
Feind uns erſtehen ſollte, ſo möchten ſie uner⸗ 
ſchrocken und ohne Furcht ihm entgegentreten. 
Mit der Mahnung, die Kriegsartikel treu zu 
befolgen und dem Rock, den ſte trügen, alle Ehre 
zu machen, ſchloß der Kaiſer ſeine Rede.“ 

— Der Herzog und die Herzogin von Con⸗ 
naught und Stteathearne, die längere Zeit in 
Deutſchland geweilt und ſich dann nach Windſor⸗ 
ſchloß begeben hatten, um ihre Kinder, die in 
Abweſenheit der Eltern Gäſte der Königin von 
England geweſen, dort abzuholen, find jetzt in 
Buckingham⸗Palace eingetroffen. Die Königin 
von England liebt Kinder ſo ſehr, daß ſie, nach⸗ 
dem ihre eigenen Kinder erwachſen und ver⸗ 
heirathet ſind, immer einige Enkelkinder bei ſich 
hat. Zu ihren beſonderen Lieblingen ſoll Prinzeß 
Friedrich Karl von Heſſen, jüngſte Tochter der 
Kaiſerin Friedrich, die Kaiſerln von Rußland 
und Prinzeß Viktoria von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg zähleu. Von den noch nicht er⸗ 
wachſenen Enkelkindern ſoll ſie beſonders den 
kleinen Herzog von Albany lieben, der nach dem 
Tode ſeines Vaters, ihres jüngſten Sohnes, ge⸗ 
boren wurde, und den kleinen Sohn ihrer jüngſten 
Tochter, den kleinen Prinzen Moritz Donald von 
Battenberg. Die älteſte Urenkelin der Königin 
iſt ja bereits konfirmirt: Prinzeß Feodora von 
Sachſen⸗Meiningen. Man ſoll in England ſehr 
viel lebhafter die Frage nach dem dereinſtigen 
Gemahl der Prinzeß erwägen, als in Meinin⸗ 
gen ſelbſt. N 


— Nach geſtrigem Beſchluß des Senioren⸗ 
Konvents ſoll die erſte Berathung des Reichs⸗ 
haushaltsetats im Reichstage am nächſten Mon⸗ 
tag beginnen, auch wenn die zweite Berathung 
der Juſtiznovelle bis dahin noch nicht beendigt 
ſein wird. Unter allen Umſtänden ſoll aber 
daran feſtgehalten werden, daß die Juſtiz⸗Novelle 
auch noch vor Weihnachten in dritter Leſung zur 
Verabſchiedung gelangt. Soweit dann noch Zeit 
vor den noch nicht feſtgeſtellten Weihnachtsferien 
für andere Gegenſtände, namentlich für erſte 
Leſungen, ſein wird, werden auch dieſe noch er⸗ 
ledigt werden. | 


— In dem Etat für den Reichstag auf da 
Jahr 1897—98 werden zwei neue Stellen für 
Stenographen verlangt. Bisher find neben dem 
Bureauvorſteher nur zwei Stenographen, ein 
Gabelsbergeraner und ein Stolzeaner, angeſtellt. 
Die Zahl der im Reichstage augeſtellten Steno⸗ 
graphen würde ſich alſo nach der Annahme der 
Aenderung auf vier vermehren. Es darf als 
ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden, daß bei 
den neuen Stellen die beiden Syſteme, deren 
Vertreter in gleicher Zahl im Reichstage ſteno⸗ 
graphiren, gleichmäßig berückſichtigt werden. 


— Die in der Thronrede angekündigte Vor⸗ 
lage über die Dienſtalterszulagen der Gerichts⸗ 
beamten iſt fertig, wird aber wohl nur getheilte 
Anerkennung finden. Der berühmte $ 8 der 
früheren Vorlage über die Aſſeſſoren iſt fallen 
gelaſſen, womit auch ſeine Befürworter jetzt nur 
einverſtanden fein können, da allerdings von 
einem Hauſe, das ſich in dieſer Frage ſo deutlich 
ausgeſprochen hat, nicht erwartet werden kaun, 
daß es nach einigen Monaten ſeine Anſichten 
ändere. Auch mit der Beſtimmung, daß das Ge⸗ 
halt der Richter mit 3000 Mark anſtatt mit 
2400 Mark anfangen ſoll, wird man einverſtan⸗ 
den ſein, dagegen wird allgemeine Mißbilligung 
finden und nur dem unheilvollen Sparſyſtem 
Miquels zugeſchrieben werden, daß das Höchſt⸗ 
gehalt der Richter von 6000 Mark nur auf 6300 
Mark erhöht werden ſoll. Die geringe Erhöhung 
um 300 Mark entſpricht weder den Erwartungen 
der Richter, noch den Verſprechungen der Staats⸗ 
Wann noch der Finanzlage des Landes. 

um die Vorlage dem Landtage zugehen wird, 
erſcheint noch ungewiß. 


— Der Frenndſchafts⸗, Handels-, Schiff⸗ 
fahrts⸗ und Afra oc Deutſch⸗ 
land und der Republik Nicaragua vom 4. Fer 
bruar 1896 iſt dem Reichsta e zu an en. ES 

h j ge zugegang 
iſt ein Meiſtbegünſtigun vertrag, der ſich eng 
an den unter dem 20. September 1887 zwiſchen 
Deutſchland und der Republit Guatemala abge: 
ſchloſſenen Vertrag anſchließt und deſſen Dauer 
unkündbar für zehn Jahre vom Tage des Aus⸗ 
tauſches der Ratiſikationen an feſtgefetzt iſt. 
Zum Ablaufe des zehnten Jahres oder zu 
einem ſpäteren Zeitpunkte darf er belderſeits 
mit einjähriger Friſt gekündigt werden. Der 
dem Reichstage mit dem Vertrage zugeſtellten 
Denkſchrift entnehmen wir die folgenden Erläu⸗ 
terungen: ? 

Zwiſchen dem deutſchen Reich und Nicaragua 
hat bisher kein Handelsvertrag beſtanden. ie 
perhältnißmäßig erhebliche Bedeutung der die 
beiden Länder verknüpfenden Verkehrsbeziehungen 
läßt jedoch deren vertragsmäßige Regelung wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen. Den Haupterwerbszweig 
Nicaraguas bildet der Kaffeeban, worin deutſches 
Kapital und deutſcher Unternehmungsgeiſt in 


zur 


Kaffee 


Theil. 


allein 


ſeiteus 


genügt 


ſtellt. 


nicht unbeträchtlichem Maße thätig ſind. Nach 
ſummariſchen Angaben, die nicataguaniſchen 


Quellen entſtammen, wurden 1895 etwa 9,3 
Millionen Kilogramm Kaffee im Werthe 


1 E 


dollar gleich etwas 8 Kaſſen 
Fer and Hiervon gingen etwa 3,6 Millionen] mitglieder. Zweckmäßig wäre es, wenn die übri⸗ 
Kilogramm nach Deutſchland. 
ausfuhr Nicaraguas — mit Ausnahme der Aus⸗ „ © 
fuhr von Kontanten — betrug 1895 dem Werthe eine brauchbare Unterlage für die beſte Ordnung 
nach rund 8¼ Millionen Silberdollars, wovon des Verhältniſſes der Aerzte zu den Kaſſen ge⸗ 
auf Deutſchland an Kaffee 
einigen geringfügigen Mengen von Farbholz, 
Kautſchuk u. 
entfielen. 
1895 für Güter aller Art f 
der Kontanten — auf rund 5 Millionen Silber⸗ 
Dollars. 
namentlich ſeine mannigfachen Induſtrie⸗Erzeug⸗ 
niſſe liefert, 
Großbritannien mit rund 1,6 und den Der: 
einigten Staaten von Amerika 
Millionen die dritte Stelle ein. 0 
burgiſchen Statiſtik (die Reichsſtatiſtik führt 
Nicaragua nicht getrennt von den vier übrigen 
mittelamerikaniſchen Freiſtaaten auf) betrug im und bemerkt dazu: 
Waarenverkehr 1895 die Ausfuhr aus Hamburg 
See nach Nicaragua rund 2 150 000 Mark, 
während die Einfuhr von dort zur See nach Berückſichtigung etwas höherer Beträge in theurern 
Hamburg auf rund 7774999 Mark (darunter Gegenden, die ſein, welche fetzt für die Volks⸗ 


Corinto, 
Haupthafen von Nicaragua, wurde 1895 d 
30 deutſche Schiffe von 
Tonnen angelanfen. 
Nicaragua anſäſſigen Deutſchen nehmen fort⸗ 
dauernd an Bedeutung zu. No 
wiederholt unterbrochenen Verhandlungen iſt am 
4. Februar dieſes Jahres der vorliegende Ver⸗ 
trag zu Stande gekommen, der inzwiſchen be⸗ 
reits vom nicaraguaniſchen Kongreß genehmigt 
worden iſt. f 10670 
— Den Beſchlüſſen des kouſervativen Des 
legirtentages iſt noch, nachzutragen, daß in der 
Verſammlung am Freitag, den 20. d., 
worden iſt, im Laufe des Jahres 1897 einen 
allgemeinen konſervativen Parteitag abzuhalten. 
— An der geſtrigen Ausſchußſitzung des 
„Tanganyika⸗Dampfer⸗Komitees“ nahmen unter 
dem Vorſitz des Gouverneurs Dr. v. Wiſſmann 
die Herren Generalſekretär v. Bornhaupt, Chef⸗ 
redakteur 
breck, Miſſionsſuperintendent Merensky und Oberſt 
Freiherr v. Schele, Flügeladjutant des Kaisers, 


verhältniſſe auf dem Tanganyika und der Laud⸗ 
weg vom Nyaſſa⸗See zum Tanganyika, für den 
die Stevenſon⸗Road in Betracht kommt, 
eingehend erörtert und daun beſchloſſen, die noch 
offene Frage, welches Material, ob Stahl oder 
Aluminium, beim Bau des Tanganyika⸗Dampfers 
ur Verwendung gelangen ſoll, in der nächſten, 
für den 14. Dezember anberaumten Sitzung unter 
Hinzuziehung von Sachverſtändigen zur Erledi⸗ 
gung zu bringen. 


— Wenngleich die Bedenken, welche der 
Zinsherabſetzung unſerer 4prozentigen Staats⸗ 
papiere eutgegenſt 
wenn insbeſondere zu bedauern iſt, daß durch 
dieſe Matzregel die Einkünfte kleinerer Kapitaliſten 
und Kaſſen von Wohlthätigkeitsauſtalten wie auch 
Kirchenfonds und dadurch auch die Gehälter 
mancher Geiſtlichen geſchmälert werden, ſo wird 
konſervativerſeits doch zugegeben, daß die Kon⸗ 
vertirung nicht zu umgehen iſt. 
los nicht zu verlangen, daß unſere Anleihen 


durch die Konvertirung die allgemeinen Ausgaben 
des Staates gemindert, anſtatt, für die ſich 
ſteigernden 
Steuern auferlegt werden. Die Schonung, womit 
die Ziusherabſetzung ins Werk geſetzt werden fol, 
lt durchaus anzuerkennen; bei dieſer Gelegenheit 
aber wird man uns nicht verdenken, daß wir 
unſer Bedauern darüber ausſprechen, daß man 


2 der Laudwirthſchaft gegenüber verfah⸗ 
ren iſt 
delsverträg⸗ handelte. 


— Gewiſſe Theile der Preſſe halten es 
neuerdings für nöthig, ſich mit der ſtaatsrecht⸗ 
lichen Stellung des Reichsſchatzſekretärs zu be⸗ 
ſchäftigen. Die Urſachen dieſes Vorgehens liegen 
für Jeden klar zu- 
Gegenüber den böllig verfehlten 


weiſen. Nach dieſem Geſetze 
treter die durch die Verfaſſung und Geſetze des 
3 dem Reichskanzler übertragenen Obliegen⸗ 
eiten 
auch währeud der Stellvertretung eine einzelne 
Amtshandlung vorzunehmen 8 
Stellvertreter tragen hiernach zunächſt den Cha⸗ 
rakter von ſelbſtſtändigen Behörden, welch: aber 


— Eine Umfrage, 
kammer mit Unterſtützung des Oberpräſtdenten 
der Rheinprovinz bei den Krankenkaſſen veran⸗ 
ſtaltet, hat allgemeineres Intereſſe. Es handelt 
ſich darum, über die wirthſchaftliche Lage der 
Krankenkaſſen, ſoweit dafür die Aerzte in Be⸗ 


von den pen e die Rechnungsabſchlüſſe 
erbeten und den Ka 


ob bei der Krankenkaſſe Familienbehandlung ein⸗ 
geſchloſſen in, wie viel Aerzte bei der Kaſſe an⸗ 


geſtellt 10 

wird. Weiterhin wird in Hinſicht auf das Arzt⸗ 
von honorar noch gefragt, ob und wie hoch die Ein⸗ 
rund 5½ Millionen Siülberdollars (1 Suber⸗ zellelſtung bezahlt wird oder eine feſte Summe 
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Abend⸗Ausgabe. 


Mark) aus Nicaragna vereinbart iſt, etwa nach der Kop 


Sängerin nur im dritten und im letzten Akte 
mehr hervorzutreten und nicht überall kann ſie 
ihre Eigenart ſo wie etwa in der Partie der 
„Violetta“ zur Geltung bringen, doch ſtets ent⸗ 
zückt ſie durch den Glanz ihrer Stimme und 
durch ihr ſeelenvolles Spiel. Den „Fauſt“ ſang 
geſtern Herr Otto Schröter vom Stadt⸗ 
theater in Poſen und führte ſich der Gaſt auf 
das vortheilhafteſte ein, feine Stimme klingt voll 
und rein und die Höhe wird mühelos gewonnen, 
ſodaß es ihm recht wohl gelang, neben der ge⸗ 
feierten Sängerin ſeinen Platz zu behaupten. 
Die übrige Beſetzung war die bon früheren Auf⸗ 
führungen her bekannte. Der Vorſtellung wäre 
ein noch beſſerer Beſuch zu gönnen geweſen. 
Der 8 Spielplan des Bellevue⸗ 
Thea ters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe aufgeſtellt: Freitag: (Vorletztes Gaſt⸗ 
ſpiel Schweighofer) „Scheu vor dem Miniſter“, 
„Othello's Erfolg“ und „Eine Vereinsſchweſter“. 
Sonnabend: (Bei kleinen Preiſen) „Der neue 
Herr“. — Herr Felix Schweighofer tritt nur 
noch am Sonntag auf und zwar wird an dieſem 
Tage das Volksſtück „Gebildete Menſchen“ noch⸗ 
mals wiederholt. 

— Das Wittwengeld beſteht nach den 
gegenwärtigen geſetzlichen Beſtimmungen in einem 
feſten Bruchtheile desjenigen Ruhegehalts, welches 
der Verſtorbene im Falle ſeiner Penſionirung zur 
Zeit ſeines Todes zu beziehen gehabt hätte, unter 
Feſtſetzung einer Grenze nach oben und nach 
unten. Man wird in der Annahme nicht fehl⸗ 
gehen, daß es jetzt in der Abſicht liegt, nicht nur 
den Prozentſatz der Penſion, nach welchem ſich 
das Wittwengeld berechnet, ſondern auch den 
Mindeſt⸗ und Höchſtbetrag des letzteren zu er⸗ 
höhen. Da das Waiſengeld ſich nach der 
Höhe des Wittwengeldes bemißt, erfährt es durch 
die Erhöhung des letzteren ohne Weiteres eine 
entſprechende Vermehrung. Wie bei allen Er⸗ 
höhungen von Gehältern, Ruhe⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſengeldern kaun der geplanten Erhöhung der 
Wittwen⸗ und Waiſengelder eine rückwirkende 
Kraft nicht beigelegt werden. Wohl aber ſoll 
ſchen Volksſchullehrer geht allgemein dahin, von durch Bereitſtellung eines entſprechenden Dis- 
den andern Beamten nicht durch eine allzu große poſitionsfonds, der naturgemäß im Etat des 
Kluft in ihrer materiellen Stellung getrennt zu Finanzminiſterjums auszubringen ſein dürfte, die 
werden. Dieſe Kluft, welche durch die Un⸗ Moglichkeit geſchaffen werden, bedürftigen Witt⸗ 
guuſt der Verhältniſſe zum Nachtheile der Lehrer wen und Waiſen, welchen die erhöhten Wittwen⸗ 
leider beſteht, würde aber eiue geſetzliche, vielleicht und Waiſengelder nicht zu Theil werden, Bei⸗ 
1155 elne a Reihe dt f ER feſt⸗hülfen bis zur Höhe der letzteren zu gewähren. 
gelegte und dazu noch größere als bisher werden, — Der Peſtalozzi⸗Verein der 
falls ihnen nicht auch in den Mindeſtbeträgen Provinz Pom mer 5 zählte nach dem 24. 
weſentlich höhere Gehälter geboten werden, als Jahresbericht für die Zeit vom 1. Auguſt 1895 
pas in dem vorliegenden Geſetzeutwurfe ge⸗ dis 31. Juli 1996 in dem Betriebsſahr 69 Zweig⸗ 
ſchieht.“ 3 1 8 . vereine mit 2946 Mitgliedern, darunter 2545 
. Die Lehrerſchaft verlangt entſprechend einer Lehrer und 401 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen 
ſchou 1890 aufgeſtellten Forderung ein Grund: des Geſamtbereins erreichten die Höhe von 
gehalt von 1200 Mark, das mit der endgültigen 31 672,32 M. Dieſe Summe beſteht aus fol⸗ 
Anſtellung begiunt und ſich in 25 Jahren durch genden Poſten: Beiträge 8977,75 M., Zinſen 
Alterszulagen verdoppelt. Eau und . Einnahmen 

iss x mit Einſchluß des otterieertrages 19 565,44 M. 
e Deſterreich⸗Ungarn. Die Kaſſe des Provinzialvereins erhieit von den 

Wien, 25. November. Der Gemeinderath außerordentlichen Einnahmen 15 775,18 M. Durch 
verhandelte heute über die Vorlage betr. nach⸗ ö 
trägliche Genehmigung der Aufnahme einer 


Veranſtaltung von Konzerten und Aufführung 
ſchwebenden Schuld von 800 000 Kronen und 


don Feſtſpielen, namentlich des Stückes „Peſta⸗ 
über die Begebung von Theilbeträgen des 35 
Millionen Kronen⸗Anlehens. Im Laufe der 


lozzi in Stanz“, vereinnahmten die Zweigvereine 

Greifswald 350 Mk., Paſewalk 328,10 Mark, 

a Rummelsburg 250 M., Stargard 235,18 Mark, 
Verhandlung bezichtigte der Liberale Bruner den 
Bürgermeiſter der Mißachtung des Gemeinde⸗ 
raths, weil er bei der Vornahme des Geſchäfts 


über 2 fzahl der Kaſſen⸗ denn da er 5 85 fand, hat er ſich be⸗ 
di gnügt, zwei Flaſchen naps mitzune 2 
gen preußiſchen Aerztekammern dem Beiſpiele der ah 


Die Geſamt⸗ f 
rheiniſchen Kammern folgten. Es ließe ſich dann 


Bellevue⸗Theater. 

Gaſtſpiel Felix Schweighofer. 

Das Gaſtſpiel Schweighofer's machte uns 
geſtern mit einer Novität bekannt, welche das 
allgemeine Intereſſe ſchon deshalb verdient, weil 
in derſelben nicht die gewöhnlichen Schablonen⸗ 
figuren auf der Bühne agiren, ſondern uns na⸗ 
türliche Menſchen vorgeführt werden, deren Thun 
und Treiben uns auch menſchlich berührt; es iſt 
das Volksſtück „Gebildete Menſchen“ 
von Viktor Leon. Es iſt Wiener Zuft, welche 
uns aus dem Stück entgegenweht, aber die han⸗ 
delnden Perſonen kann man nach jeder anderen 
Großſtadt verſetzen, ohne daß deren Glaubhaftig⸗ 
keit Einbuße erleiden würde. Der Verfaſſer 
ſchildert die Kluft, welche zwiſchen gebildeten und 
ungebildeten Menſchen beſteht und zeigt dabei, 
daß nicht immer die Bildung den Menſchen zu 
dem erhofften Ziele im Leben führt, ſondern 
daß auch der Ungebildete zu Reichthum und An⸗ 
ſehen gelangen kann. Den gebildeten Theil ber⸗ 
tritt dabei der Dr. jur. Wilhelm Müller mit 
ſeiner Familie; derſelbe hat ſich große Kenntniß 
erworben und iſt darauf ſtolz, aber trotzdem ge⸗ 
lingt es ihm nicht, eine Stelle zu erhalten, 
welche es ihm möglich macht, ſeine Familie zu 
ernähren; dieſe friſtet vielmehr ihr Leben durch 
die durch Ueberſetzungen erzielten geringen Ein⸗ 
nahmen der Tochter Cäcilie. Auch der in der 
Familie lebende talentvolle Bildhauer Lohr kann 
es zu keiner Einnahme bringen und hofft auf 
einen ausgeſetzlen Preis. Anders ſieht es in der 
Familie von Dr. Müller's Bruder aus; Letzterer 
hatte in der Schule weder Fähigkeit noch Luſt, 
etwas zu lernen; er wurde Schloſſer, hatte aber 
Glück, ſo daß er ſich zum Fabrikbeſitzer auf⸗ 
ſchwang und auch zum Kommerzienrath ernannt 
wurde. Der Unterſchied in der Bildung hatte 
zur Folge, daß die Brüder länger als 20 Jahre 
in Feindſchaft lebten, und der Verfaſſer verſteht es 
in geſchickter Weiſe, die beiden feindlichen Brüder 
durch einen Zufall zuſammenzuführen und zu 
verſöhnen. Die einzelnen Scenen ſind überaus 
wirkſam zuſammengeſtellt, theilweiſe von rühren⸗ 
der Natürlichkeit und grade dadurch erzielte die 
Novität eine große Wirkung, beſonders in den 
beiden letzten Akten. — Hatte am erſten Gaſt⸗ 
ſpielabend Herr Schweighofer ſein Talent 
als Komiker bewieſen, ſo erzielte er geſtern als 
Charakterdarſteller einen noch ſchöneren Erfolg; 
ſein „Kommerzienrath Müller“ war eine dem 
Leben abgelauſchte Type, er war ſo recht der 
derbe Geldproz, der, auf feinen Reichthum 
pochend, leicht erregbar und in der Erregtheit 
ſehe grob werden kann, aber unter der harten 
Schale doch ein warmes, mitfühlendes Herz be⸗ 
wahrt hat. Herr Schweighofer verſtand es, die 
Zuſchauer zu erheitern und doch auch zu rühren, 
und lebhafter Beifall lohnte wiederholt ſeine 
durchweg künſtleriſche Leiſtung. Aber auch die 
heimiſchen Mitwirkenden verdienten volle An⸗ 
erkennung, ſie boten eine vorzügliche Vorſtellung; 
Herr Werthmann, welcher mit Geſchick die 
Regie führte, war für den Dr. Müller der ge⸗ 
eignete Vertreter, er war der unglückliche Ge⸗ 
lehrte, der ſich in ſein Geſchick gefunden, aber 
den Stolz auf ſeine Bildung dabei nicht verloren 


und winnen. Unbewieſene Behaubtungen, wie ſie jetzt 
3. B. 10 wider einzelne Syſteme, wie die freie 
Arztwahl erhoben werden, könnten dann fachlich 
geprüft werden. f 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Landesvereins preußiſcher Schullehrer hat ſich mit 
einer Denkſchrift au die Mitglieder des Landtags 
gewandt, die das Ungenügende der im Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz enthaltenen Sätze durch Vergleich 
mit den Gehältern auderer Beamten darlegt. 
Sie verweiſt auf die Gehälter von Betriebs⸗ und 
Poſtſekretären, Bahumeiſtern, Telegraphiſten, 
Hafenmeiſtern, Kanzliſten u. a. m. Joo die Gehalts⸗ 
ſätze zwiſchen 1400 und 3500 Mark ſchwanken, 


außerdem 


0 w. etwas über 3,3 Millionen 
Die Einfuhr Nicaraguas belief ſich 
mit Ausnahme 


Hierbei nimmt Deutſchland, welches 
mit rund 1 Million Mark nach 


mit rund 1,4 
Nach der ham⸗ 


„Wenn die bisherigen Beamtengehälter nicht 
ausreichend find, wie können es, ſelbſt unter 


für 7530 000 Mark) angegeben iſt. ſchullehrer vorgeſchlagen werden? Dann werden 

der an, der pacifiſchen Küſte belegene bei einem Lehrer uld einem Sekretär der Betz 
ch waltungsbehörden Aufgngsſätze von 900 und 
uſammen 39 5182190 bezw. 2400 Mark und Endſäge von 1620 
Intereſſen der in und 4200 Mark einander gegenüber ſtehen; dann 
treten die Lehrer, deten Höchſtgehalt vielfach noch 
nicht einmal gleichkommt dem Anfangsgehalt 
eines Kanzliſten, noch weiter zurück. Da der 
Staat verfaſſungsmäßig den Volksſchullehrern 
ein feſtes, den Lokalverhältniſſen angemeſſeues 
Einkommen gewähre, ſei die Leiſtungsfähigkeit 
der Semeinden kein Grund für die Hinaus⸗ 
ſchiebun! einer genügenden Beſoldung für die 
Volksſchullehrer, und ſomit habe der Wunſch der 
Lehrer, durch den takt Demleitigch feiner Be⸗ 
amten, mit denen fie ſich nach Vorbildung, 
Arbeitsleiſtung und Bedeutung für das Volkswohl 
wohl vergleichen dürfen, gleichgewerthet zu wer⸗ 
den, volle Berechtigung. Der Wunſch der preußi⸗ 


Die 
Nach mehrjährigen, 


beſchloſſen 


igner, Premierlieuteuant von Heyde⸗ 


Es wurden zunächſt die Schifffahrts⸗ 


ehen, nicht zu verkennen find, 


Stralſund 185 M., Wolgaſt 104,17 M., Loitz 


een ist zweifel. 103,79 M., Kammin 100, M. (einſchließlich 


3 AR 4 14 M. Ueberſchuß beim Verkauf des Peſtalozzi⸗ = 
ses > eng ln en weder den Gemeinderat) noch den Stadtrath be= Büchleins), Rügen 83,50 M., Rakow 62 Mark, 5 ee e 2 5 
der Geſamtheit der Steuerzahler geboten, daß fraßt habe. Redner beantragte, dem Bürger Wollin durch die Agentur Stepenitz 25 M. und 9 2 


Frl. Rocco als „Cäcilie“ ſpielte mit warmer 
Empfindung, Frl. Peterſen gab die im Back⸗ 
fiſchalter ſtehende „Joſephine“ mit keckem Ueber⸗ 
muth und für die vorlaute „Emma“ fand die 
kleine Hanns den natürlichen Ton. Weiter 
machten ſich um die Aufführung Fr. de la 
Chapelle (Frau Dr. Müller) und die Herren 
Machold (Lohr), Schumacher (Muſiklehrer 
Lucius) und Kirchner (stud. phil. Müller) 
verdient; aber auch die kleineren Partien lagen 
in beſten Händen. B. O. K. 


meiſter die ſchärfſte Miß billigung auszuſprechen Ratzebuhr 10 M. 
und forderte den Bürgermeiſter auf, ſeine ſich 
Würde niederzulegen. Es kam zu erregten Auf⸗ 
teitten und Be gegenſeitigen Zurufen 
zwiſchen den Liberalen und Chriſtlich⸗Sozialen, 
worauf die Liberalen den Sitzungssaal verließen. 


Italien. 


Denjenigen Zweigvereinen, die 
durch Kraft und gedeihliche Entwickelung aus⸗ 
zeichnen und die der reichlichen Nebeneinnahmen 
zufolge die Uuterſtützungsſummen erhöhen konnten, 
ſtehen aber auch andere gegenüber, die unter ſehr 
ſchwierigen Verhältniſſen zu kämpfen haben. Zur 
Unterſtützung aus der Provinzialkaſſe ſind für 
. das Jahr 1896/97 364 wahlberechtigte Wittwen 
Nom, 25. November. Der König hat dem und 265 Waiſen vorgeſchlagen worden, das bes 
Könige von Serbien das Großkreuz des An⸗ deutet eine Zunnahme von 19, Wittwen und 24 
nunclaten⸗Ordens verliehen. Der ſerbiſche Kriegs⸗Waiſen. Da die verfügbare Unterſtützungsſumme 
miniſter erhielt das Großkreuz des St. Mau⸗ etwa 5000, M. beträgt, ſo muß von dem zu 
ritius⸗ und Lazarus⸗Ordeus. Weitere Ordens⸗ kapitaliſirenden Fünftel in dieſem Jahre eine 
auszeichnungen wurden, den Offizieren im Ge⸗ Summe von 512. M. hinzugenommen werden, 
folge des Kbuigs von Serbien verliehen. damit jede Wittwe wieder 11 M. und jede Waiſe 
Heute Nachmittag hatte König Humbert eine 5,50, M. erhalten kann. Zu der diesjährigen 
lange Unterredung mit dem Könige von Serbien. Hauptperſammlung, welche am 6. Oktober in 
Am Abend findet im Quirinal ein Galadiner zu Stolp ſtaltfand, hatten ſich 50 Vertreter aus 32 
Ehren des Gaſtes ſtatt. 6215 Zweigvereinen angemeldet, die zuſammen 95 
nal Stimmen zählten. Nach erfolgtem Bericht über 

England. die Vereinsthätigkeit und den Stand der Vereins⸗ 

London, 25. November. Bezüglich der 


kaſſe wurde folgende vom Vorſtande vorge⸗ 
Meldung der „Pall Mall Gazekte“, daß die Re⸗ ſchlagene Erläuterung zu § 16 der Satzungen 
gierung von dem Parlamente eine Erhöhung der angenommen: „Berückſichtigt werden bei den 
Forderung für das Heer und die Reſerve verlau⸗Unterſtützungen alle am 1. Auguſt vorhandenen 
gen werde, erfährt „Reuter's Bureau“ aus amt⸗ Unterſtützungsberechtigten oder deren Erben 1. 
licher Quelle, daß hinſichtlich der Vokanſchläge 

für die nächſte Tagung des Parlaments noch 


Grades (d. h. nur Mütter und Kinder).“ 
ig des — ‚Die, Swinemünder Dampfſchifffahrls⸗ 
nichts feſtgeſtellt, daß ſomit die Meldung durch⸗ 
aus verfrüht ſein. u 


unumgänglichen Bedürfniſſe, neue 


der Reichsregierung nicht mit gleicher 


als es ſich um die Einführung der Dans 


Muſikaliſches. 

Karl Kunze, Direktor des Konſervatoriums 
der Muſik zu Stettin: Lehrbuch der Harmonie 
für den Schul⸗ und Gelbitunter- 
Acht. Leipzig, Breitkopf und Härtel. 84 Seiten. 
stark 1,50, Schulband Mark 2,00, fein geb 
Mark 2,70. Zu den in dem Verlage von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig bereits er⸗ 
ſchienenen Lehrbüchern der Harmonie geſellt ſich 
ein neues, deſſen Vorzug in der Darſtellung 
einer Methode beſteht, welche der Verfaſſer, wie 
er in dem Vorworte zu dem Werke ausſpricht, 
in langer Lehrthätigkeit gefunden und au einer 
großen Anzahl von Schülern mit ſicherem Erfolge 
bereits erprobt hat. Dieſe Methode behandelt 
die Jutervalleulehre auſchaulich und mit über⸗ 
zeugender Klarheit und führt in logiſch geordneter 
Weiſe den Lernenden durch alle Lehrgegenſtände 
der muſikaliſchen Harmonie von den erſten 
Akkordverbindungen bis zu den Studien des 
Kontrapunktes und der harmoniſchen Figuration. 
Die zahlreichen Uebungsbeiſpiele und Aufgaben 


age, der die Artikel lleſt. 
Ausführungen 
es, auf das Stellvertretungsgeſetz hinzu⸗ 
hat der Stellver⸗ 


wahrzunehmen, ſoweit nicht letzterer ſelbſt 


gewillt iſt. Die 


Aktieu⸗Geſellſchaft ſtellt am Mittwoch, den 2. 
Dezember, ihre regelmäßigen täglichen Fahrten 
nach Swinemünde ein. Von dieſem Tage 
ab fahren. nur noch die Dampfer Montag, Mitt 
woch und Freitag Vorm. 9 Uhr von Swine⸗ 
münde und Dienſtaͤg, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend Vorm. 11 Uhr von Stettin. Vom 15. 


Nußland. 


Petersburg, 25. November. Zu Ehren 
des Votſchafters v. Nelidow fand heute Abend 


bei dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin 


f ein Feſtmahl ſtatt, an welchem auch die hier an⸗ Dezember ab tritt der erhöhte Wintertarif in] ſind für d if 0 f 
Maß von Seelbſtſtändigkeit genießen weſenden Volſchafter, der Oberzeremonienmeiſter Fa 2” de a en AS e e 
: Ä a Wen taft. . 7 . 
Die rein ſchematiſche Leitung der Fürſt Dolgoruti, der Chef des aſtatiſchen De⸗ f Unter Der umfangreiche Stoff iſt in knappeſter Form 


dem Rindvieh des Koſſäthen 
Krüger in Podejuch, Bergſtraße, iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen und des⸗ 
halb das Gehöft deſſelben gegen Viehverkehr 


behandelt und jedem Satze und Abſchnitte die⸗ 
jenige durchſichtige Klarheit und Verſtändlichkeit 
gegeben, welche es dem Studirenden ermöglicht, 
auch ohne das lebendige Wort des Lehrers den 


partemeuts Graf Kapniſt und zahlreiche andere 
hohe Würdenträger mit ihren Damen theil⸗ 
nahmen. 1 


wie des Reichstags ſtoßen. Denn eine geordnete Afrika. N Aber; Stoff zu verſtehen und richtig anzuwenden. 
! 1. nn a . — In der Nacht zum Montag wurde aus . e „ welches die Kapite 
Reichsfinanzverwaltung wäre bei einer derartigen Alexandrien, 25. November. (Meldung der Sternhütte des Parkes zu Finkenwalde ein Ne 9 hen 


„Alterirte Akkorde, Modulation, 
Harmoniefremde Töne und Harmo—⸗ 
nifirung von Melodien und Cho⸗ 
rälen“ enthalten, stellt ſich das Buch als eine 
werthvolle Bereicherung der muſikaliſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Literatur dar und iſt das, was es 
auf dem Titelblatte verſpricht: ein Lehrbuch 
für den Schul⸗ und Selbſtunte teig 


des „Reuterſchen Bureaus“.) Bevor der Präſi⸗ 
dent des Gemiſchten Gerichtshofes, wie bereits 
gemeldet, die Urtheilsverkündung im Prozeſſe 
gegen die Verwaltung der Staatsſchuldenkaſſe 
auf Anfang Vezember feſtſetzte, hatte der Ge⸗ 
neralanwalt das Gutachten abgegeben, daß den 
ordentlichen Gerichtshöfen in ähnlichen Fällen die 
Rechtſprechung wohl zuſtehe, daß aber, da die 
einzelnen Vondsinhaber, ſowie die Minorität der 
Staatsſchuldenkaſſe und die Staatsdomänenver⸗ 
waltung keinen Rechtsanſpruch in der Sache be⸗ 


Fe rurohr (Frauenhofer u. Uaſchneider) ge⸗ 
ſtohlen. Die Direktion der Portland⸗Zemeut⸗ 
Fabrik „Stern“ hat auf die Ermittelung des 
Thäters eine Belohnung von 30 Mark aus⸗ 
geſetzt. 

* In einem Verkaufsgeſchäft der Breiten: 
ſtraße wurde vorgeſtern Abend einer Tiſchler⸗ 
frau das Portemonnaie mit 10 Mark aus der 
Kleidertaſche gezogen. 

Bei dem Reſtaurateur Homann, Große 
Ritterſtraße 5, wurde in vorletzter Nacht ein 


die die rheluiſche Aerzte⸗ 


. ——— 


Provin 


en. 


tracht kommen, Aufſchluß zu gewinnen. Zu die- | üben, die von der Regierung eingelegte Berufung[ Ein b ruch verübt. Der Dieb, welcher mit der A 
ſem Zwecke hat ſich die rheiniſche Aerztekammer rechtmäßig geweſen fe. Oertlichkeit vertraut geweſen ſein muß, hat die F. Altdamm, 25. November. Vorgeſtern 


1 777 * 


beging Herr Rechnungsrath Schreckhaaſe die 
feier ſeiues 50jährigen Dienftjubiiäums und 
and aus dieſem Anlaß in Karow's Hotel ein 
Feſteſſen ſtatt. 

N. Paſewalk, 25. November. Ueber den 
Nachlaß des Kaufmanns Karl Roq nette und 
einer Ehefrau Wilhelmine geb. Trampe von 
ier iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Rechtsanwalt Vanck; Konkurs, 


2 Eatreethür mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet. Ge⸗ 
ſtohlen wurde der Inhalt der Wechſelkaſſe, etwa 
zwei Mark in Nickel und Kupfermünzen, Zigarren 
und Spirituoſen, ein Paar Manſchetten mit gol⸗ 
denen Knöpfen, ein Spiel Karten und ein 
Würfelbecher mit Würfeln. — In letzter Nach! 
wurde ein Laden des Hauſes Gieſebrechtſtraße d 
erbrochen, doch ſcheint der Dieb es vorwiegend 
anf den Inhalt der Kaſſe abgeſehen zu haben, 


en einen Fragebogen zuge⸗ 7 2 
Darin wird Auskunft darüber verlangt, Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 26. November. Signorina 
Prevoſti ſetzte geſtern ihr Gaſtſpiel am hiefigen 
Stadttheater als „Margarethe“ in Gou⸗ 
nods gleichnamiger Oper fort und zeigte ſich 
uns auch in der Durchführung dieſer N le als 
die vollendete Künſtlerin. Allerdings verniag die 


nd und welches Arzthonorar gezahlt 


05 


forderungen ſind bis zum 28. Dezember auzu⸗lung der Mutter überlaſſen dürfe. Juzwiſchen . die programmmäßige Verbindung eln⸗ Negulirung auch e: Weizen 169,00, dor von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


melden. hatte die Ehefrau die ihr günſtige einftweilige | geführt. 5 Roggen 128,00, 70er —.—. Ibtitannien 86 R A 
D Swinemünde, 25. November. Ueber Berfügung 15 Landgerichts egtrapfet, das Kind — Zu dem Ranbmorde an dem Bankier Angemeldet: Nichts. Kontinents eier nach anderen Häfen des 
das Vermögen des Kaufmanns A. Pfau Hierfelbft| war gerade einen Tag zuvor nach Dittersbach Wolff Kohn in Pleß berichtet die „Brest. Nichtamtlich. Newpork, 25. November. (Anfaugskourſe.) 


gebracht worden, und als ein Ge tsvollzieher 
in der Abweſenheit des Angeklagten in deſſen 
Wohnung erihten, um das Kind abzuholen, 


7 * N h 
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29 e ber 0 April⸗Mal 57,50 B. . Newyork, 25. November, Abends 6 575 


iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt Rechtsanwalt Berent. An⸗ 
meldefriſt 2. Januar. 


— Laht man, mien Söhn, geih hen un ſeggl fand er dieſes nicht mehr vor. Die Ehefrau er⸗ 5 

et Sinn Unter dieſer ch wird 1125 ftattete alsdann Strafanzeige, es wurde ein Haft⸗Pleß unmittelbar an der öſterreichiſchen Grenze u ne eum loko 10,90 verzollt, Kaſſe Baumwolle in Rework as 3 
einen erſchütternden Uaglücksfall berichtet, bei] befehl gegen den Angeklagten erlafien, und ein liegt, beſtand fein Hauptgeſchäft in dem Verkauf n Frozen. do. in Neworleans 7,25 | 73) 
dem ein Vater dor den Augen feines Sohnes er⸗ Steckbrief folgte nach. Als der Angeklagte in von öſterreichiſchem Gelbe. Oeſterreichiſche Bauern, Petroleum Rohes (in Caſes) 17 \ 2 
trank. Der Arbeiter Lehmann aus Vitenſe (Vor⸗ der Schweiz davon Kenntniß erhielt, begab er die Erzeugniſſe in Preußen verkauften, und Paris, 25. November, Nachm. (Schluß⸗ Standard white in Newhork => 3 
pommern) benutzte den letzten Sonntag dazu, um ſſich ſofort zum deutſchen Konſul, um ihm zu Arbeiter, die ihr preußiſches Geld gegen öſter⸗ Kourſe.) Behauptet. do. in Philadelphia . 6556558 

an einem in freier Feldmark gelegenen Teiche ſagen, daß er das Kind nicht mit Lift entführt, reichiſches einwechſeln wollten, waren ſeine 255, |... Pipe line Certificates . 00 hass 
Rohr und Schilf zu ſchneiden. Sein fünfjähriges ſondern die Reife mit ihm angetreten habe, als Hauptkundſchaft. Man muthmaßt, daß der 45 ae: Rente 1 100,0 5 ma lz Weſtern ſteum. 420 17 55 
Söhnchen begleitete ihn. Als der Mann mit deres rechtmäßig in feiner Gewalt war. Der An⸗ Mörder unter dieſen Leuten zu ſuchen iſt, welche Italie ische „ a 7 Fe bo. Rohe und Brothers 3 ee 2 
Arbeit fertig war, wollte er dem Kleinen noch] geklagte wartete dann die Entſcheidung des die örtlichen Verhältniffe genau kannten und 7 — r Wr e Zucker Fair refining Mosco⸗ ! „55 
eine am anderen Ende des Teiches gelegene Jagd⸗ Reichsgerichts in der Schweiz ab, und als die⸗ wußten, daß der alte Mann meiſt ganz allein 4% e le FLY abo e ende, 287 287 
hütte zeigen und forderte ihn auf, mit ihm über] ſelbe erfolgt war, kehrte er am 26. Oktober 1895 in feinem von der Privatwohnung weit abliegen⸗ 3% Ruſſen de 18911 990 | 9880. Weiz en. 2, . 
das ſpiegelblanke Eis zu gehen. Der Knabe] nach Berlin zurück und ſtellte durch Vermitte⸗ den Komtoir zu ſuchen ſei. Der Mord muß 4% uniſiz. Egypten 103,20 103,40 Rother Winters loko. — | 9737 
fürchtete ſich aber und zog es vor, den meiteren|lung des Rechtsanwalts Dr. Sello das Kind, Montag Abend zwiſchen 1/,6 und 46 Uhr voll 4% Spanier äußere Anleihe. 57,75 | 58,12 per November ee 
Weg am Rande des Teiches zu machen, während um welches jo heftige Kämpfe entbrannt waren, führt worden jein, da Kohn gegen */,6 Uhr noch Convert. Türken 20,02¼ 20,02¼ per Dezember 8 1 887 

der Vater das Eis betrat. Der Mann war aber der Mutter zu. Wie die Beweisaufnahme er⸗ vom Hofe aus mit einer Lampe in den Händen 5 ER . 100,00 42005 F ar er 

erſt kurze Zeit gegangen, als er einbrach. Bei gab, hat er den Verwandten, die hier in Berlin in der Küche hinter feinem Laden geſehen 5 OR gationen..... 11005 un r zu 3 

der Tiefe des Teiches ſich feiner gefährlichen ſeinen Hausſtand verſorgten, jederzeit ſeinen worden iſt. Als ein Angehöriger kurz nach 15 eee —— 22000 Kaffee Rio Nr. 7 lolo 54000 
Lage ſofort bewußt, hielt er ſich mit krampfhafter Aufenthaltsort mitgetheil und ihnen wiederholt 6 Uhr zu ihm in den Laden 9 war die Banque ottomans . 527,0 525,00 per Dezember 1 
Anſtrengung oben und ſuchte aus dem Loch zu geſagt, daß kein Grund zur Verheimlichung Thür verſchloſſen und Alles dunkel. Man nahm „ de Paris. 801,00 80100 per Februar 935 | 930 
klettern, aber jedesmal brach ein weiteres Stüd|jeines Aufenthalts vorliege. Die ganze Beweis⸗ an, er fei ausgegangen, und beunruhigte ſich Debeer sn. 740,00 | 739,00 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2 3,50 
Eis ab und der Vater verſchwand von Neuem aufnahme geſtaltete ſich jo zu Gunſten des An⸗ anfangs weiter nicht. Als er aber immer noch Credit foneloe r 655,00 | —.— Mais, ’ ‚ 
vor den Blicken des Kindes, das jammernd am! geklagten, daß der Vertreter der Anklagebehörde nicht A und man vergeblich nach ihm in 8 „ 88,00 88,00 per November 29,75 2925 
Ufer hin⸗ und herlief und dem entſetzlichen Schau⸗ ſelbſt die Freiſprechung beantragte. Eventuell der Nachbarſchaft nachgefragt hatte, entſchloß W „ m 888 1111222 — M 
ſpiel zuſah. Als der Verunglückte merkte, daß er [liege nach feiner Anſicht ein im Auslande, in man fi gegen 10 Uhr Abends, den Laden von 8 es al 99 7 7 50 1 0 det M en . 
ſich ohne fremde Hülfe nicht retten könne, rief Böhmen begangenes Vergehen vor, welches nur einem Schloſſer öffnen zu laſſen, und fand Kohn Gr T er 8 BR er | 
er dem Knaben zu, er möge ihm ſchnell aus der] dann hier ee werden könnte, wenn es in einer Blutlache ermordet am Boden liegen ß. de Funes. 67000 667000 „ 3 | 
Jagdhütte ein Breit holen und dieſes auf das auch in Böhmen ftrafbar wäre, Der Gerichts⸗ mit einer Stichwunde im Halſe. Daß ein Tabac; Ottomm 321.00 | 328,00. Getreleftacht nach Siberwosl. 450 450 
Eis legen. Der wackere Kleine, deſſen Körper⸗ hof ſah gleichfalls als erwieſen an, daß der An⸗ Kampf der Mörder mit ihrem Opfer ſtattgefunden Wechſel auf deutsche Plübe 6 M..| 122.37 122,87 lende, 25. November. . 5 

kräfte die Herzensangſt verdoppelte, lief, während geklagte keinerlei „Liſt“ in Anwendung gebracht haben muß, bewies ein Bündel Barthaare, Wechſel 9 London kurz 2523 | 2523 P GE 

der Vater mit dem Tode kämpfte, hin, holte ein] hatte, und erkannte daher auf Freiſprechung. an dem noch Haut hing. Der Geldſchrank ftand Chegue auf Londoenn ‚25 2,25 me tien per Nobember 8837 79.30 
Brett und ſchob es aufs Eis. Aber o Jammer, — Cine Kluft zwiſchen dem Buchſtaben offen, ebenſo der Treſor; er war leer. Auf dem Wechſel Amſterdam k.... 206, 206,56 2 D 

die Mühe war vergeblich geweſen. Das Brett einer Pofigeiverordnung und dem praktiſchen Er⸗ Tiſch, dem Sopha lagen Geldſchwingen und r — * 39520 Mais per November 23/62 | 23,37 
hatte nicht die genügende Länge. Der Ertrinkende werbsleben trat in einer Verhandlung zu Tage, Sparkaſſenbüccher. Effekten, Hypotheken, TZaufende| " n { 5.00 ork per November 6,65 | 6,57% 
vermochte es nicht zu erreichen. Trotzdem feine welche geftern vor der dritten Strafkammer am an baarem Gelbe 2c, find verſchwunden. Ginige im sginfomötttiem.......e.| 21100 | 209.00 2 eg apa Ben Pa 
Glieder bereits zu erftarren begannen, gab er die Landgericht II in Berlin ſtattfaud. Es handelte Geldſtücke und kleine Federn von einem Hute 4% n 89.10 83,65 Morgen bl. iben dez Sei en : ie 4 
Hoffnung nicht auf. Jetzt rief er feinem Kinde ſich dabei um die Verordnung des Spülens der wurden aufgefunden. Als der That verdächtig 5% Rumänier 189% u. ö. 104,20 | 101,95 merz 1 80 eiertages wegen die 
zu, es ſolle die Stricke herbeiſchaffen, mit denen Cläſer in den Schankſtätten; und da auch in wurden drei Perſonen feſtgenommen. Ein Theil Portugieſen. url RB erikaniſchen Vörjen geſchloſſen. 

er vorher Schilf und Rohr zufamnengebunden. Stettin neuerdings eine derartige Verordnung der geſtohlenen Werthpapiere ift in dem Pleſſiſchen Portugſeſiſche Tagarsobli 420,00 | 480,00 

Und abermals machte der kleine Burſche, der in ſerlaſſen ift, verdient die Verhandlung auch hier Park vo a Ru AM 1894. 66,75 Woll⸗Berichte 

weiter Einſamkeit die einzige menſchliche Hülfe] Intereſſe: Der Reſtaurateur Koch betreibt im 9½ 4 Muff. Il Bass 10 110,00 Lond N 3 

war, ſich an das Rettungswerk. Aber als er] Weſten Berlins, auf Charlottenburger Gebiet, eiu Jub“ ertheilt angehenden ir Hi folgende 9% Nuſſen (nen) 92 25 9225 Tende enden, 28. obember. Wollauktion. 
mit den Stricken kam und fie dem Vater zu⸗ kleines Weinreſtauraut. Er erhielt ein Straf⸗ Nathſchläge: ie Lenkſtang Prwwatdlakonk . . . | [Monat 152 Feine 7½ pCt. Merino 5 pet., 
warf, da war dieſer bereits vollſtändig er⸗ mandat, weil er gegen die Polizeiverordnung zwiſchen die Zähn 5 7 White Breaiy / Penuy, Scoured und Snow⸗ 
ſchöpft und hatte nicht mehr die Kraft, die Fe e Mh 13 871 aß in jedem e er e e ab 25. Nönember, Mahn. 8 Uhr e ½ Penny über vorige Auktionspreiſe. | 

i . ö ü i 1 rechte N eb . ’ f * PER NE 

Stricke zu erreichen und ſich an dieſelben anzu⸗ Reſtaurant ein Gefäß mit ſtets fließendem Waſſer rech ulter und g . Kaffee, Götupberiht) Goch aberage 


klammern. Einen letzten Blick auf ſein Kind 
werfend, das ſich noch immer mit den Stricken 
zu ſchaffen machte, rief er mit verſagender 


— Wenn Du ei Santos per Dezember 50,25, per März 51,00, 
e per Mai 51,75, per Juli 52,00. Schleppend. Waſſerſtand. 


ö 9 6 J * Stettin, 26. November. Im Revier 5,32 
Stimme: „Laht man, mien Söhn, geih hen un dem Schöffeugerichte keinen Erfolg hatte, wandte ſchine, und wenn Du lange genug danach ſuchſt, Hamburg, 25. November, Nachm. 3 Uhr. Ir e 
ſegg et Muddern.“ Dann Aran ee in ſein er ſich an die Strafkammer. Hier ſchilderte er wirſt Du es dort finden. — Sollteſt Du Zucker. 0 Hlußbericht) Rüden ⸗Rohzucket Meter = 16° 11“. 
naſſes Grab. Der Junge ſtand noch eine Weile ſeine Lage in lebhaften Farben. Die angezogene durchgehenden Roſſe begegnen, ſo drücke Dich zur I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance ee eee 8 . 
und wartete, ob der Vater nicht wiederkehre. auen Fend 118 en nicht 120 Seite un 5 ee De CPF 
; brachte | jeinen Ge etrleb. £ eingeſchäft var iz . i 
Dann lief er jammernd querfeldein und brach 0 6 zeingeſchäft fe März 9,52½, per Mal 9,72 ½% pen Juli 9,90. Schiffsnachrich en. 


der Mutter die Schreckenskunde. Die Nachbarn 
eilten hinaus nach dem einſamen Teich, zer⸗ 
r 5 mit Beil Re zogeit 
einen Todten heraus, an deſſen Bahre jetzt eine 
Wittwe mit 6 kleinen Kindern trauert, von denen etwas fettig, da beim Trinken auch gegeſſen 
der Fünfjährige das zweitälteſte iſt. 


- Antwerpen, 26. November. In Folge 
en, 25. November. (Börſen⸗Schluß⸗ des Zuſammenſtoßes zweier Dampfer auf der 


Raffi tro ö Schelde ſcheiterte der Dampfer „Arnemyden“. 
. — g i e Kt ig Mehrere Perſonen ertranken dabei. : 


ae Ba eee eee, 
Lolo —.— B. 


t werden. Das Waſchen im warmen 5 £ Wien, 25. November. Getreidemarkt. N 
ler ſchließe jedoch das lande Waſſer aus,, Durch die Blätter wird die Nachricht ver⸗ Weizen per Frühjahr 8,55 G., 8,57 B. Roggen Telegraphiſche Depeſchen. 
denn bie fe kalt und daher ungeeignet. Wenn breitet, Be ee = per ‚Srühjahe 7,25 G., 7,27 B. „ N Kiel, 26. November. (Privat⸗Telegramm.) 
alsdann die Giäfer warm gewaſchen und kalt Bank Nauen eiſtralgefes“ vember —— G., —.— B., per Juni Heute Morgen begab der Kaiſer auf dem 
eſpült ſeien, dann werden ſie mit einem reinen buches im Großherzogthum Baden der Geſchäfts⸗ 4,43 G., 4,45 B. Hafer per Frühjahr 6,41 G.. ER ae ls en der 
udtuch getrocknet und geputzt. Soviel Sauber betrieb unterſagt worden ſei. Dieſe Nachricht be⸗ 6,43 B. a 5 Außenföhrde Be 5 x R 
rdverſuchs zu ſechs keit verlange ſelbſt 9 8 elverorduung nicht, darf aber einer ſehr „weſentlichen Berichtigung. Amſterdam, 25. November. Java- rde, wo Seemanöver ſtattfanden. Der 
Jahren Zuchthaus verurkhellten Arbeiter Eduard die er übe teten haben ſolle. Die Richter folgten Das badiſche Miniftertum e 1 0 auf Grund Kaffee good ordinary 52,00. Kaiſer reift morgen Mittag ab. 
Kühl und deſſen Geliebte, die unperehe⸗dieſen Darlegungen des Angeklagten mit zu⸗ irgend ine b ichen 8 Amſterdam, 25. November. Bauca⸗ Frankfurt a. M., 26. November. Aus 
licte Maaß bon hier. Es handelte ſich ſtimmendem Stopfniden, wußten fie doch aus ſondern auf Grund 3 nung für z inn 35,75. Breslau erfährt die „Frankf. Ztg.“: Bei der 
dabei um die von einem Angeſtellten eigener Erfahrung, daß Weingläſer gar nicht das Großherzogthum Baden vom 26. Auguſt Amſterdam, 25. November, Nachm. Ge Stadtverordnetenwahl der erſten Abtheilung ging 
des Koberſteinſchen Geſchäftes im Sommer d. J. anders behandelt werden können, das Urtheil 1896, betreffend die Lebens⸗, Militärdienſt⸗[treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, die freiſinnige Vorſchlagsliſte widerſpruchslos 
verübte Unterſchlagung von 2000 Mark, Kühl — 55 ar: 35 14 Ib emen wit San Gesel e eee ne per 1 n ber —— f fest 1 1 — ern 
wurde Anſtiftung zu dieſem Vergehen und bei⸗ müſſen Sie verurtheilen. ie Verordnung be⸗ & al a „ do. Term ätsprofeſſor Dr. Flügge und Dr. Sombart. 
ſtiftung zu dieſem Vergehen und en SIG 9 feſt, per März 114,00, per Mal 114,00. Demſelben Blatte wird aus Trieſt mitge⸗ 


0 geworfen. teht zu Recht und wir kommen um dieſelbe nicht migung zum Geſchäftsbetrieb verſagt, und zwar 
F bosgenaniün Bay, Deasil Behr au MaNı ME han zu lediglich deshalb, weil es einzelne Beftimmungen |fiiböl” Iofo. 31.25, der Degember: 30,50, per |geifeilt Bier bereich eine Bora bat außer. 
ihres Statuts — deren Aenderung mit den In⸗ SD ordentlicher Geftigkeit. Der Loyddampfer „Se⸗ 


ae le 5 755 ge erhalten DEE. Sie waer Ka en 1 1 ee 
und dafür in Geſellſchaft der Maaß eine mehr⸗ denen Sie in erſter Inſtanz verurtheilt worden „ 1 Mass abs deutlich De m 
monatliche Weich Hamburg — find, Wir können Ihnen nur rathen, den Ver⸗ tereſſen der Geſamtheit der Verſſcherten unver⸗ Antwerpen, 25. November, Nachm. 2 an miramis“ der Alexandriniſchen Eillinie wurde, 
getreten, von der er Mitte September, als das ſuch zu machen, auf dem Verwaltungswege von träglich ſein würde — beanſtanden zu müſſen — Minuten. Petroleum markt. (Schluß⸗ mit Paſſagieren und Waaren von Alexandrien | 
Geld verbraucht war, zurückkehrte. Bei ſeiner der Pflicht entbunden zu werden, der betreffenden glaubte. Die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb Bericht.) Maffinirtes: Tyne weiß lolo 18,25 kommend, durch eine heftige Bora gegen den 
Verhaftung ſchoß er dann bekanntlich auf den Verorduung zu genügen.“ ft übrigens der Sächſiſchen Viehverſicherungs⸗ bez. u. B., per November 18,25 B., per Wellenbrecher geworfen. Der Kapitän konnte 
Schntzmann Salzſieder. Geſtern wurde Bid] 5 Bank nicht allein, ſondern guch anderen Geſell⸗ Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. jedoch dieſen Stoß durch eine entſprechende Ma⸗ 
zu einer Zuſatzſtrafe von einem Jahr und drei ſchaften verſagt worden. Ruhig. nöprieung ablenken. Der Dampfer erlitt nur ges 
Monaten Zuchthaus, die Maaß zu 9 V. rmiſechte Nachrichten ä 0 A 25. November. Schmalz ringen Schaden. i 
Monaten Gefängniß verurtheilt. e 0 ver November 52,25. Margarine —. Peſt, 26. November. Der ſeiner Zeit aus 
Berlin, 26. November. Ein an e 6 bu 26. en le 6 8850 rn Tee Baer — neu E 5 n Fra Sn rs mu 8 
a i lan fa Schuldeputation, welche geſtern unter Vorſitz des 88 %⅝ loko 25, 75. „den ein hieſiges ärztliches Gutachten a 
den Ph ſen reicher Familienroman fand gel ern ch p 9 ſitz Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo- geiſtig normal bezeichnet, iſt nach Hinterlaſſung 
gramm per November 27,37, per Dezember bedeutender betrügeriſcher Schulden verſchwunden. 
27,50, per Januar⸗April 28,12, per März⸗Zuni Gleichzeitig wird die aus dem Wechſelfälſchungs⸗ 
W 1 42 prozeß zu 1½ Jahren Kerker verurtheilte Etelka 
Paris, 25. November, Nachm. Getreide Szeleß vermißt. Dieſelbe hatte bekanntlich 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, Wechſel auf den Erzherzog Eugen gefälſcht, wurde 
er November 21,25, per Dezember 21,45, per aber nach ihrer Verurtheilung noch auf freiem 
anuar-April, 21,85, per März⸗Juni 22,45. Fuß belaſſen. 
Roggen ruhig, per November 14,50, per März⸗ Brüſſel, 26. November. In Folge der 
Juni 14,50. , Mehl beh., ber November zahlreichen Konferenzen, welche der Profeſſor 
76,25, per Bchember 46,45, per Januar⸗April Thumaſan über die traurige Lage in Armenien 
46,75, per März⸗Juni 47,25. üböl matt, per No⸗ gegeben hat, hat ſich hier ein Ausſchuß gebildet 
vember 59,50, per Dezember 59,25, per Januar⸗ mit dem Zwecke, Unterſtützungen für die 
April 59,50, per Mai 59,75. Spiritus matt, Armenier zu ſammeln. Unter den Mitgliedern 
per November 31,50, per Dezember 82,00, per dieſes Komitees befindet ſich ein katholiſcher 
Januar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — Staatsminiſter Lejeune, der ſozialiſtiſche Abge⸗ f 
Wetter: Bewölkt. ordnete Viktor Denife, der radikale Abgeordnete 
Havre, 25. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] Laurent und der Prieſter Dhaens. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Paris, 26. November. Der bekannte 
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Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 26. Nobember. Die fünfte 

Strafkammer berhandeite 7 11555 5 

Anklageſache gegen den 1 kürzlich vom hie 


Schwurgericht wegen Mo 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 26. November. (Amtlicher Des 
richt.) Weizen per November 176,50 bis 
176,75, per Dezember 177,00, ver Mai 1897 
175,50 (nichtamtl. Notirung). 

Roggen per November —— bis —.—, 
per Dezember 130,50, per Mai 1897 131,75 
(nichtamtl. Notirung). 

Rüböl per November 58,80, per Mai 57,70. 

Spiritus loko 70er 37,50, per November 
70er 42,10, per Mai 70er 43,20. 

Hafer per November 131,00. 

Mais per No vemder 98,50. 

Petroleum lolo 21,50. 


London, 26. November. Wetter: Kalt. 


meldeten ſich etwa weitere 
6 der Betrieb in vergrößertem 
Umfange aufgenommen werden konnte. Mit 


Berlin, 26. November. Schluß, tour ſe. 
Preuß. Conſols 4% 103.90 Petersburg kurz 21610 
do. do. 208 


Gemeinſchaft mit dem Angeklagten aufgegeben, lift, Leute entlaſſen. Die Arbeiter der Kohlen» 


liche Getreidearten ruhig bei unveränderten eifriger Anhänger des Spiritismüs ſei. 
Preiſen, Schwimmender Weizen feſt, thätiger, Paris, 26. November. Der ehemalige Bot⸗ 
Kalifornier / Sh, höher bezahlt. ande Emanuel . iſt ſchwer erkrankt. 


und es begann ein mit der größten Erbitterung firma H. W. Heidmann, welche mit ihrem Arbeit⸗ 0 ekann! 

geführter Eheſchetdungsprogeß, 25 erſt Anfangs 5 einen 14 tägigen Kontrakt geſchloſſen haben,, de. do. N. 19550 E 107085 Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe Theater⸗Direktor Victorien Sardou erklärt in 

dieſes J durch tskräftige Entſcheld t Morgen, wie ſie behauptet Deusi@e Reigsanı. 00 0 dane kun 1680 per November 61,00, per Dezember 61,00, per einem Interview mit einem Redakteur des 

er er —— it 120 a bude ten die abeit 17 5 Ste 8 . zu 2 27 0 E 10 zuch März 61,75 Behauptet. l Figaro“, er habe ein „Spiritismus“ betiteltes 

die Sheiheihung beantragt und . klärten, daß fie nur 2 Tage e ee e Ha Deut en 0 275 un ur —.— * Londo i n, 25. November, Nachm. 2 Uhr. Theaterſtüct für Sarah Beruhardt geſchrieben 

Mai 1892 eine einſtweilige Verfügung des Land⸗ die Arbeitgeber hierauf nicht eingingen, ſo haben datt dle tn 15 ai) u Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Sämt⸗ und fügte hinzu, daß er ſeit 40 Jahren ein 
’ * ufte 


gerichts, wonach ihr das Recht der Erziehung] die Leute, die im Falle eines Kontraktbruches 
des Kindes zugeſprochen wurde. Der Angeklagte ihre Spareinlagen bei Heidmann verlieren, 
erhob dagegen Beſchwerde, und zu ſeinen Gunſten mittag ihre Thätigkeit wieder 


14 80 
Italieniſche Rente f d 17.00 
0 Nee -arler 

Ir . Det, lh | Ban ab e e 18.80 


x 10850. l 5 . Au ) 5. 1800 ut, 101,80 : November. Der 

wurde die einſtweilige Verfügung am 6. Sep⸗ aufgenommen. Auch aus anderen Betrieben 4 € 68,00 %% Hamb. Sdp. -Bant Fremde Zufuhren feit letztem Moutag: „ f N er letzten 
tember 1892 — 5 das . und no Felder ühntiche Fälle gemeldet. 18 englifche | Alec 3 Statt. Stabtandelhe sr N10 10 Weizen 30 920, Gerſte 22 230, Hafer 44 010 Tonkinpoſt zufolge 0 die Cholera, welche bis 
5. Dezember 1892 durch das Reichsgericht auf⸗ Arbeiter ſind heute an Bord des von Grimsby y ttınoKourfe: Quarters. jezt nur unter ron ungeborenen herrſchte, nun 
gehoben. Damit war der Antrag der Ehefrau gekommenen Dampfers „Lutterworth“ hier ein⸗ conto⸗üemmandte 305,90 London, 5. November. An der Küſle — auch unter den franzöſiſchen Anſtedlern ausge⸗ 
erledigt, am 17. September 1893 helte fie einen [getroffen, um Arbeit anzunehmen. Mit dem] Denen. & Bea den IT Welzenladung angeboten. brochen. 26. N 

gleichen Antrag, und nun erreichte fie eine vom nächſten Dampfer kommt noch mehr Hülfs⸗ el ane ah 25 en don, 25. November, 96proz. Ja va⸗ u, 26. November. Geſtern kam es am 
27. September 1893 datirte einſtweilige Ver⸗ perſonal aus England nach der Elbe. Die Ewer⸗ L ie Ba una on ablfabrit 160.50 0 ut AN ſtetig. * 25 1 „R nad 2 1 ae l e e Pa 

gi i 5 i f a , Nu ret. 

fügung des Landgerichts, durch welche ihr wieder führer haben ihren Baaſen geſtern ihre 8 a: „25, träge. Centrifuga Redakteur der „France libre“ wurden die Rippen 


ergw. h — 
orsin. Union te e 43,50 London, 25. November. Chili⸗Kupferſentzwei geſchlagen; ein Abgeordneter wurde ver⸗ 
Vejonn 40.0100 0 See s een, 4840 49,12, der drei Monate 405. hai 
Su le ke 10178 | Mainmbiön u 118 London, 25. November. Kup far. Gba? Madrid, 26. November. In Folge der 
Saat Bug jette 16 50 E. wen 4401 good ordinary brands 49 Lit. 2 6 d. ungünſtigen Nachrichten aus Kuba und den 
Eeitiner Gtraßenbahn 100 19 Eugeund, Peince-Beneidaßı 4 Zinn (Stralts) 58. Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint Philippinen hat geftern Abend ein Minifterrath 
Tendenz: Behauptet. 17 Lſtr. 17 Sh. 6 4. Blei 11 Aftr. 15 Sh. ſtattgefunden. Der Miniſterpräſident Canopas 
j rr ee SHORT = 95 Roheiſen. Mixed numbers warrant. mir in um en daß N: 10 der MR 
tektin, 26. November. (Amtlicher Be⸗ 48 Sh. 9 d. x erufung General Weylers widerſetzen werde. 
555 Weiter: Klar. Temperatur — 2 Grad London, 25. November. Spgniſches Blei Die Regierung übernehme die volle Verautwor⸗ 
Reaumur, Nachts — 5 Grad Reaumur. Baro⸗ 11 Litr. 12 Sh. 6 d. tung für die Operationen Weylers und habe 
meter 778 Millimeter. Wind: ONO. Giasgow, 25. November, Nachm. Roh- Vertrauen in deſſen Tichtigkeit. . 
Welzen feſt, per 1000 Kilogramm lokoſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants Belgrad, 26. November. Der radikale 
163,00 — 169,00, Termine ohne Haudel. 48 Sh. 11 d. Warrants middlesborough „Dnepnie Lift“ bringt einen Artikel über die 
Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko III. 40 Sh. 10 d. äußere Politit Serbiens und hebt hervor, daß 
124)00.—428,00, Termine ohne Handel. Petersburg, 25. November. Weizen loko die Freundſchaft gegenüber Oeſterreich ‚eine Noth⸗ 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko vom⸗ 9,50, Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,75, Lein- wendigkeit jei, weil durch dieſelbe die ökonomiſche 
merſche 128,00—132,00, feine Braugerſte 140,00 |faat loko 9,75, Hanf lolo —.—, Talg loko 47,50, und die kommerzielle Wohlfahrt Serbiens gehegt 
bis 160,00. Kr do. per Auguſt —,—. Wetter: Trübe. werde. Das gute Verhältniß zu Rußland werde 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Newpork, 25. November. Weizen⸗Verſchif⸗ durch die Freundſchaft zu Oeſterreich in keiner 
merſcher 128,00 bis 134,00. fungen der letzten Woche von den atlantiſchen Weiſe geſtört. Das genannte Blatt bringt 
Spiritus matter, ver 100 Liter à Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ dle Beſuche des Köuigs in Wien, Rom und 
100 Prozent loko Joer 35,0 bez., Termine ohne britannien 183 000, do. va 1 1 —.—, Bukareſt mit dieſer Schwenkung in der auswär⸗ 
Handel, do. nach anderen Häfen de ntinents 6000, tigen Politik in Beziehung. 


5 


das Erziehungsrecht zugeſprochen wurde. Der Forderungen zugeſtellt, welche eine Erhöhung „ge 
00) 8½% 100,50 


Angeklagte erhob hiergegen Beſchwerde, dieſeſ von 60 Prozent der bisher gezahlten Löhne bes 
wurde aber am 27. März 1894 vom Kammer⸗ tragen ſollen. Da die Baaſe die Forderungen 
gericht und ſpäter vom Reichsgericht verworfen. abgelehnt haben, dürften auch die Ewerführer 
Inzwiſchen hatte der Angeklagte, der zwiſchen⸗ morgen ſich dem Streik anſchließen. In einer 
durch eine ſchwere Blutvergiftung in ſeinem Be⸗ heutigen Abendſitzung beſchloſſen die Ewerführer, 
rufe ſich zugezogen hatte, ſchwere und aufgeregte morgen die Arbeit einzuſtellen, da die Lohn⸗ 
Tage zu durchleben. Gegenüber ſeiner Wohnung forderung (4,50 Mark bei zehnſtündiger Arbeits⸗ 
waren Privatdetektivs eingemiethet worden, er zeit) nicht bewilligt if. Vorausſichtlich ſtreiken 
wurde faſt auf Schritt und Tritt von Detektivs nunmehr morgen über 10 000 Mann. Die Hafen⸗ 
verfolgt, und nicht blos er ſelbſt, ſondern auch arbeit ruht gänzlich. 

jeine Verwandten, die das Kind zu ſich genom⸗ Brüx, 25. November. Heute Vormittag 
men, wurden von Detektivs arg beläſtigt. Hier- brach im Arbeitshauſe des hieſigen Kreisgerichts⸗ 
aus reifte der Entſchluß des Angeklagten, zu Gefängniſſes Feuer aus, das in Folge der in 
ſeiner und ſeines Kindes e auf einige dem Gebäude angehäuften Wollwaaren raſch um 
Zeit nach Dittersbach zu reiſen. Am 26. Sep- ſich griff. Sechs Sträflinge wurden verletzt. Die 
tember brachte er das Kind dorthin, kehrte bald Urſache des Brandes iſt wahrſcheinlich auf heim⸗ 
darauf zurück und ging ſelbſt am 1. Dezember liches Tabakrauchen Auna de 

1893 auf dringenden ärztlichen Rath zur Her Belgrad, 25. November. Die durch die 
ſtellung ſeiner Geſundheit nach der Schweiz. Ueberſchwemmung unterbrochene Eſſenbahnverbin⸗ 
Das Kind nahm er mit ſich, weil nach ſeiner dung 1 nach langen anſtrengenden Arbeiten 
Meinung daſſelbe gleichfalls der Erholung drin⸗ wieder hergeſtellt. Der Verkehr wird vor der 
gend bedürftig war, und weil er glaubte, daß er Hand nur bei Tage bewirkt werden. Binnen 
das Kind nicht ohne Gefahr für ſeine Entwicke⸗(läugſtens zweier Tage wird auf der ganzen S 
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102 arpener 166,76 
E — 5 ee. 178.90 
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